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V
o
n
S
e
b
a
stia

n
W

in
te

r

A
nna

Baderhatkürzlich
ein

62
Seiten

langes
Fotobuch

geschrieben,
m
it

dem
siediew

ohlschlim
m
ste

Zeitih-
res

Lebens
kreativ

verarbeitet.
„Auf-

tauchen“,heißtes.D
arin

istsie
m
alvöllig

überzeichnetm
itkünstlich

aufgepum
pten

M
uskeln

zu
sehen,m

alauf
einem

insze-
nierten

M
ugshot,w

ie
die

Polizeifotos
m
it

Festgenom
m
enen

in
den

U
SA

genanntw
er-

den,m
alunterW

asser,w
o
siesich

verloren
gegen

den
Beckenrand

lehnt.D
er

Ton
des

TextesstrotztvorIronie.D
ieSatiresollzei-

gen:Ich
bin

unschuldig.Trotz
desU

rteils.
Bald

istder13.Juni,ein
w
ichtigerStich-

tag
für

die
erfolgreiche

W
asserspringerin,

2013
W
M
-D

ritte
in

der
D
isziplin

H
igh

D
i-

v ing.D
enn

Bader,42,hatdann
ihre24-m

o-
natige

D
opingsperre

abgesessen.
Jene

Sperre,
gegen

die
sie

fast
die

ganze
Zeit

überangekäm
pfthat.

D
er

Anti-D
oping-K

am
pf

in
D
eutsch-

land
istein

w
eites,oftkom

pliziertes
Feld.

D
ienackteStatistik

desJahres2024
derna-

tionalen
Anti-D

oping-Agentur
(N
ada)

siehtso
aus:12

000
K
ontrollen,93

m
ögli-

che
Verstöße,30

Sanktionen.Essind
klare

V erstöße
darunter

und
klare

Freisprüche.
U
nd

m
anchm

aloffenbartsich,w
iedasSys-

tem
an

seine
G
renzen

gelangt
und

offene
Fragen

bleiben
–
so

w
ie
im

FallBader.
Am

Anfang
stand

für
Anna

Bader
ein

Schockerlebnis.
Am

23.
Septem

ber
2024

klingelten
K
rim

inalbeam
te

an
ihrer

Tür.
Sie

kam
en

im
Auftrag

der
Staatsanw

alt-
schaft

Zw
eibrücken

m
it

einem
D
urchsu-

chungsbeschluss,
konfiszierten

Baders
H
andy,auch

ihren
Laptop.

D
er

G
rund

der
D
urchsuchung

w
urde

erstam
22.April2026

öffentlich,m
ehrals

anderthalb
Jahre

später.
Auf

elf
Zeilen

schrieb
die

N
ada

von
ihrer

„Entscheidung
im

FallBader“.BaderseibeieinerK
ontrol-

le
am

13.Juni2024
positiv

aufO
starin

ge-
testetund

am
27.Septem

ber2024
vorläu-

fig
suspendiertw

orden.Schließlich
hätten

die
N
ada,

die
W
elt-Antidoping-Agentur

W
ada

und
Badereine

Streitbeilegungsver-
einbarung

geschlossen.D
erInhalt:W

egen
Verstoßes

gegen
Artikel

2.1
der

Anti-D
o-

ping-Bestim
m
ungen

(Vorhandensein
ei-

nerverbotenen
Substanz)w

erde
Baderm

it
einer

Sperre
von

24
M
onaten

ab
dem

D
a-

tum
derD

opingkontrolle
sanktioniert.

G
anzam

Endeerstkom
m
tderSchlüssel-

satz,um
den

Baderm
onatelang

gekäm
pft

hat–
und

w
esw

egen
ihr

Verfahren
bis

ins
Frühjahr2026

dauerte:„D
ie

Parteien
sind

sich
einig,dasseskeineAnhaltspunkteda-

für
gibt,dass

der
Verstoß

gegen
Anti-D

o-
ping-Bestim

m
ungen

vorsätzlich
began-

gen
w
urde.“

D
och

bis
es

zu
dieser

Streitbeilegung
kam

,
durchlebte

sie
eine

quälende
Zeit.

A uch
nach

der
Veröffentlichung

käm
pft

sie
um

ihren
R
uf.D

enn
w
as

hängen
blieb:

Bader,dieD
opingsünderin.U

nd
w
aseben-

falls
bleibt:zw

eiverlorene
Jahre,die

sie
in

W
ettkäm

pfe
hätte

investieren
können.Sie

durfte
aber

nichteinm
alm

ehr
trainieren,

auch
keine

Schw
im

m
kurse

beiihrem
Ver-

ein
TV

M
orbach

geben.
Baderistseitvielen

Jahren
eine

derbes-
ten

H
igh

D
iverinnen

in
D
eutschland.Frü-

herw
urde

das
Springen

von
20

M
eter(bei

den
M
ännern

27
M
eter)hohen

Felsen
oder

Plattform
en

K
lippenspringen

genannt,
der

Extrem
sportverm

arkter
R
ed

Bullhat
es

m
it

spektakulären
W
ettbew

erben
be-

kannt
gem

acht.Seit
2013

ist
H
igh

D
iving

auch
vom

Schw
im

m
w
eltverband

W
orld

Aquaticsanerkannt,w
enn

auch
nichtolym

-
pisch.Im

selben
Jahr

feierte
Bader

ihren
größten

Erfolg:BronzebeiderW
M
-Prem

i-
ere.Zudem

ist
sie

siebenm
alige

Europa-
m
eisterin.BeiderW

M
Anfang

2024
in

D
o-

ha
w
ird

sie
als40-Jährige

Sechste,istbeste
Europäerin.

R
und

ein
halbes

Jahrspäter,am
21.und

22.Septem
ber,zeigt

sie
beim

W
eltcup

in
Bahrain

ihre
bislang

letzten
W
ettkam

pf-
sprünge.Am

M
orgen

ihrer
R
ückkehr

aus
Bahrain

stehen
dann

dieK
rim

inalbeam
ten

vor
ihrer

W
ohnung.Vier

Tage
später

w
ird

sie
von

derN
ada

vorläufig
suspendiert.

„Ich
habe

es
nie

für
m
öglich

gehalten,
dassD

oping
in

unsererD
isziplin

irgendei-
nen

Vorteilbringt,und
dastue

ich
bisheu-

te“,sagt
Bader

im
SZ-G

espräch:„U
nd

ich

hatte
bis

zur
W
ohnungsdurchsuchung

im
Septem

bernie
von

O
starin

gehört.“
O
starin

ist
ein

Stoff,
der

helfen
kann,

um
M
uskelm

asse
und

K
raftzu

gew
innen.

U
nd

erkom
m
thäufig

vor,im
vergangenen

Jahr
ister

45
M
alin

die
W
ada-D

atenbank
eingetragen

w
orden.Ergehörte

etw
a
zum

Cocktailder
Leichtathletin

Sara
Benfares.

Aberzugleich
istO

starin
auch

ein
Stoff,bei

dem
in

der
Anti-D

oping-Szene
die

W
arn-

lam
pen

angehen,w
eildas

R
isiko

für
eine

K
ontam

ination
vergleichsw

eise
hoch

ist.
Als

Bader
die

M
itteilung

bekom
m
t,

m
achtsie

sich
aufdie

Suche
nach

einerEr-
klärung.U

nd
landetschnellbeiihrem

Ex-
Lebensgefährten,m

itdem
sie

dam
als

m
it

den
beiden

gem
einsam

en
K
indern

in
einer

kleinen
W
ohnung

in
M
orbach

zusam
m
en-

lebt.Er
w
ar

früher
selbst

professioneller

K
lippenspringer,sein

letztesoffiziellesEr-
gebnisist2021eingetragen.Fürden

Eigen-
gebrauch,so

sagteresderSZ,hatte
ersich

übervieleM
onatehinw

eg
N
ahrungsergän-

zungsm
ittelim

Internetgekauft
–
und

in
dergem

einsam
en

W
ohnung

gelagert.D
ie-

sehatte
er,abgefülltin

ein
anderesBehält-

nis,auch
zu

einem
W
ettkam

pf
von

Bader
kurz

vor
der

Positivprobe
m
itgenom

m
en.

Bader
bringtals

erste
Erklärung

vor,dass
sie

das
O
starin

m
öglicherw

eise
aus

Verse-
hen

eingenom
m
en

habe,w
eilsie

die
O
st-

arin-m
itM

agnesium
tabletten

verw
echsel-

te.So
sagtsie

das
auch

der
Staatsanw

alt-
schaftZw

eibrücken.
Ihr

Problem
:
In

der
Sportgerichtsbar-

keitgiltdas
Strict-Liability-Prinzip.Es

be-
sagt,dass

Athleten
die

Verantw
ortung

für
alle

in
ihrem

K
örper

nachgew
iesenen

ver-

botenen
Substanzen

tragen.M
itdem

N
ach-

w
eis

liegt
autom

atisch
ein

D
opingverstoß

vor
–
ob

vorsätzlich,fahrlässig
oder

gänz-
lich

ohne
eigenesZutun,istzunächstnicht

relevant.Zudem
giltim

Sportnichtdie
U
n-

schuldsverm
utung.Positiv

getestete
Pro-

fism
üssen

die
Bew

eislastalso
um

kehren.
N
och

im
H
erbst2024

schicktBaderzw
ei

Stellungnahm
en

an
die

N
ada.Sie

erkun-
digtsich,ob

die
positive

Probe
m
öglicher-

w
eise

durch
K
ontam

ination
zustande

ge-
kom

m
en

sein
könnte.

Am
5.

D
ezem

ber
w
ird

Baderm
itihrem

Anw
altzu

einem
per-

sönlichen
G
espräch

in
die

N
ada-Zentrale

in
Bonn

geladen.W
ieder

beteuertsie
ihre

U
nschuld,doch

im
G
egenzug

erhältsievon
derN

adaeine„w
issenschaftlicheEinschät-

zung“,in
dersteht,dassaufgrund

derK
on-

zentration
von

O
starin

in
ihrer

U
rinprobe

von
einer

„oralen
Einnahm

e
in

größerer
D
osierung“

ausgegangen
w
erde.

SechsTagespäterteiltBadersLebensge-
fährte

der
N
ada

schriftlich
m
it,

dass
er

w
ohlfürden

positiven
Befund

verantw
ort-

lich
sei.

Einen
M
onat

später
stellt

die
Staatsanw

altschaft
Zw

eibrücken
das

Er-
m
ittlungsverfahren

gegen
Baderw

egen
ei-

nes
Verstoßes

gegen
das

Anti-D
oping-G

e-
setz

ein.Ihr
Lebensgefährte

hingegen
er-

hält
w
egen

der
fahrlässigen

Verabrei-
chung

oder
Anw

endung
von

D
opingm

it-
teln

beieineranderen
Person

am
18.Febru-

ar
2025

einen
Strafbefehlüber

3600
Euro

G
eldstrafe.
D
och

parallel
erfolgt

für
Bader

der
nächste

Tiefschlag.
D
er

Sanktionsbe-
scheid

der
N
ada

liegt
in

ihrem
Postfach:

vier
Jahre

W
ettkam

pfsperre,
bei

einem
Schuldeingeständnisw

ürde
die

Sperre
auf

dreiJahre
reduziert.Bader

geht
dagegen

vor
und

w
illein

Verfahren
vor

dem
D
eut-

schen
Sportschiedsgerichterreichen

–
al-

lerdingssetztsiefortan
aufeineandereAr-

gum
entationslinie.

Sie
stößtaufw

issenschaftliche
Studien

und
andereAthletenfällezum

Them
a
K
on-

tam
ination

m
itO

starin.D
ie
offenbaren

ei-
neG

rauzone.M
ögliche

Ü
bertragungsw

ege
sind

H
autkontakt,K

üssen,der
Austausch

von
K
örperflüssigkeiten.SelbstdasBenut-

zen
ein-und

desselben
N
eoprenanzugssei

dem
nach

alsQ
uelle

denkbar.
Badersagt,siehabeein

norm
alesFam

ili-
enleben

in
einer

engen
W
ohnung

geführt.
„W

ir
hatten

Intim
kontakt,w

ir
haben

ge-
m
einsam

e
K
inder,w

ir
haben

das
gleiche

Badezim
m
er

benutzt,w
ir

haben
die

glei-
che

K
üche

benutzt.W
ir
haben

nichtsteril
gelebt.“

Vor
allem

aber
fällt

ihr
die

Causa
derfranzösischen

O
lym

pia-Fechterin
Ysao-

ra
Thibus

ins
Auge.Thibus

w
ar

im
Januar

2024
positiv

auf
O
starin

getestetw
orden.

D
er

Internationale
Sportgerichtshof

Cas
sprach

siefrei,w
eildieR

ichteresalserw
ie-

sen
ansahen,dassThibusdurch

K
üsse

m
it

ihrem
dam

aligen
Partner

kontam
iniert

w
orden

w
ar,der

ohne
ihr

W
issen

ein
O
s-

tarin-haltiges
Produkt

verw
endet

hatte.
Thibus

konnte
ihre

U
nschuld

unter
ande-

rem
m
iteinerH

aar-und
N
agelprobenach-

w
eisen,die

sie
vom

Pharm
akologen

Jean
ClaudeAlvarezam

R
aym

ond
PoincaréU

ni-
versitäts-K

rankenhaus
in

G
arches

beiPa-
risuntersuchen

hatlassen.
Bader

fährt
daraufhin

„in
einer

N
acht-

und-N
ebel-Aktion

m
it

dem
Flixbus

nach
Paris“

–
zu

Alvarez.Sie
gibtdortam

6.M
ai

2025
H
aar-und

N
agelproben

ab.H
aarpro-

ben
von

Baders
Lebensgefährten

w
ollten

sie
auch

abgeben,diesw
arabernichtm

ehr
m
öglich,die

H
aare

w
aren

schlichtzu
kurz

geschoren.
Im

G
utachten

vom
12.

Juni
2025

schreibt
Alvarez:

„D
ie

im
H
aar

von
Frau

Anna
Bader

gem
essenen

äußerstge-
ringen

O
starin-K

onzentrationen
und

das
Fehlen

von
O
starin

in
ihren

Zehennägeln
stehen

vollund
ganz

im
Einklang“

m
itei-

ner
m
öglichen

K
reuz-K

ontam
ination

durch
ihren

dam
aligen

Lebensgefährten.
D
ieErgebnissestünden

außerdem
„in

völli-
gem

W
iderspruch

zu
einerdauerhaften

Ein-
nahm

e
von

O
starin

zu
D
opingzw

ecken“.
D
ie
N
ada

reagierteinen
knappen

M
onat

später–
m
iteinem

eigenen
G
utachten.D

ie-

ses
kom

m
t
zum

Schluss,
die

Einnahm
e

von
O
starin

zur
bew

ussten
Leistungsstei-

gerung
seihochgradig

unw
ahrscheinlich.

M
öglicheK

ontam
inationen

sind
seitlan-

ger
Zeitein

drängendes
Problem

im
Anti-

D
oping-K

am
pf.ErstEnde

Aprilstand
das

Them
a
aufder

Tagesordnung
beim

inter-
nationalen

Anti-D
oping-Forum

„Clean
Sport

in
Action“

in
Lausanne.D

er
Tenor

dort,w
iedieN

adaaufAnfragem
itteilt:„In-

ternationalregistrieren
w
irverm

ehrtK
on-

tam
inationsfälle.“

D
och

einen
„einheitli-

chen
U
m
gang

dam
itgibtesnicht“,sagtN

a-
da-Vorstandschef

Lars
M
ortsiefer

der
SZ:

„Bei
jedem

Fall
m
uss

eine
Einzelfallent-

scheidung
getroffen

w
erden.“

K
ontam

inationen
stellen

derN
adazufol-

ge
„eine

der
größten

H
erausforderungen

fürdieAnti-D
oping-Arbeitdar“.N

ahrungs-
ergänzungsm

ittel
seien

dabei
eines

der
größten

Problem
e:„D

ie
N
ada

w
arntAthle-

tinnen
und

Athleten
vor

der
unreflektier-

ten
Einnahm

e
von

N
ahrungsergänzungs-

m
itteln

und
ruft

zu
einem

sensiblen
U
m
-

gang
dam

itauf.Aufderanderen
Seitew

ird
dasSzenario

K
ontam

ination
auch

alsm
ög-

liche
Ausrede

genutzt,um
D
oping

zu
ver-

schleiern.“
D
ieAnhörung

fürdasD
isziplinarverfah-

ren
vor

dem
Sportschiedsgerichtw

ird
auf

den
10.Septem

berverschoben.Baderver-
fasst

eine
Verteidigungsrede,

doch
sie

kann
sie

nichthalten.D
enn

am
Abend

vor
der

Anhörung
bricht

sie
m
ental

zusam
-

m
en.D

erG
rund:Ü

berlastung.U
nd

überal-
lem

schw
ebtihrD

opingfall.

Esw
ird

dann
ohnesieverhandeltund

ei-
ne

Streitschlichtung
vorgeschlagen.

Am
19.April2026

unterzeichnetsie
die

Streit-
beilegung,sam

t
dem

für
sie

so
w
ichtigen

Schlüsselsatz.G
enugtuung

em
pfindet

sie
nicht:„Ich

habe
gehofft,dass

die
Sanktio-

nen
und

dieSperresofortaufgehoben
w
er-

den,nachdem
m
eine

U
nschuld

bew
iesen

w
urde.D

ass
das

nicht
so

ist,m
acht

m
ich

traurig
und

fassungslos“,sagtBader.
D
ie

N
ada

entgegnet
auf

Anfrage:„W
ir

stellen
noch

einm
al

heraus,dass
in

dem
von

Ihnen
genannten

Fallnichtfinalfest-
stand

und
von

einem
Sportschiedsgericht

entschieden
w
urde,ob

essich
um

eineK
on-

tam
ination

handelte
odernicht.“

Im
m
erhin:

Es
sind

zw
ei

Jahre
Sperre

stattvier.Aberes
gibtkeinen

rückw
irken-

den
Freispruch,w

ie
beiThibus.

Baderistinzw
ischen

froh,dassdasjuris-
tischeThem

avorbeiist.H
ättesiew

eiterge-
käm

pft,w
äre

dasvielleichtihrfinanzieller
R
uin

gew
esen.D

enn
dann

hättederFallbis
zum

SportgerichtshofCasgehen
können

–
„dasw

ärefürm
ich

nichtzu
bezahlen

gew
e-

sen“,sagtBader.
SiehateineInitiativegegründet,dieAth-

leten
unterstützt,diein

ähnlichen
Situatio-

nen
sind

w
ie
sie

selbst.Es
gehe

ihrdarum
,

aufzuklären,
betont

sie.
U
nd

sie
schaut

nach
vorn,der13.Juni,dasEndeihrerSper-

re,istnah.In
zw

eiW
ochen

plantsie,sich
vor

Publikum
w
ieder

in
die

Tiefe
zu

stür-
zen,beieiner

W
assershow

in
R
om

.In
den

H
igh-D

iving-Leistungssport
m
öchte

sie
aber

nicht
m
ehr

zurück,jedenfalls
nicht

im
R
ahm

en
von

W
ettkäm

pfen
nationaler

oder
internationaler

Verbände.Ende
M
ai

hatAnna
Baderihren

R
ücktritterklärt.

D
oha

von
oben:Anna

Bader
beider

W
eltm

eisterschaft
im

Februar
2024,in

ihrem
letzten

großen
W

ettkam
pf.Sie

w
urde

als
beste

Europäerin
noch

einm
alSechste

–
im

Alter
von

40
Jahren. 

FO
TO

:SEBA
STIEN

BO
ZO

N
/A

FP

G
rößter

Erfolg:
Anna

Bader
gew

innt
bei

der
W

M
-Prem

iere
im

H
igh

D
iving

in
Bar-

celona
2013

Bronze.
 

FO
TO

:IM
A

G
O

A
n

n
a

B
a

d
er

bezü
glich

d
er

M
öglich

keit,
kon

ta
m

in
iert

w
ord

en
zu

sein
.

„W
ir

h
atten

In
tim

ko
n
takt,w

ir

h
ab

en
g
em

ein
sam

e
K
in
d
er,

d
ie

g
leich

e
K
ü
ch

e
b
en

u
tzt.

W
ir

h
ab

en
n
ich

t
steril

g
eleb

t.“

D
er

B
ad

er-K
om

p
lex

D
ie

W
assersp

rin
gerin

A
n
n
a
B
ad

er
w
ird

p
ositiv

au
f
d
as

D
op

in
gm

ittelO
starin

getestet
u
n
d
fü
r
zw

eiJah
re

gesp
errt.

B
is
h
eu

te
b
eteu

ert
ein

e
d
er

b
esten

H
igh

D
iverin

n
en

,d
ass

sie
n
ich

t
w
issen

tlich
ged

op
t
h
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